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Betreuungsbericht – Übersicht

Betreuerin/Betreuer:
Birger�Reibisch
Söhren�6,�242489�Mönkeberg
b.reibisch@koenigsmoor.net
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Angaben zu A–D erforderlich:
Blatt Inhalt wie Vorjahr        siehe Berichtsblatt Bearbeitung

(Name)

A Übersicht ☐ ☑ Reibisch

B Betreuungsaktivitäten ☐ ☑ Reibisch

C Arten�und�Lebensgemeinschaften ☐ ☑ Reibisch

D Schäden,�Maßnahmen ☐ ☑ Reibisch

Angaben zu E–H bei Interesse:

E Öffentlichkeitsarbeit ☐ ☑ Reibisch

F Bemerkungen/Ergänzungsblatt ☐ ☑ Reibisch

G Artenkartierung ☐ ☑ Reibisch

H Vögel�–�Bestandsentwicklung ☐ ☑ Reibisch

Erläuterungen: � (Zutreffendes�bitte�ankreuzen�☑)
wie�Vorjahr� nur�ankreuzen,�wenn�tatsächlich�Daten�vorlagen
siehe�Berichtsblatt� Untersuchungen,�Veränderungen,�Ergänzungen�im�entsprechenden�Berichtsblatt�beifügen

Bemerkungen:
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Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

2
NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsaktivitäten B

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2018
Personalaufwand (Anzahl):
ehrenamtliche Kräfte   5   FÖJ                       Bundesfreiwilligendienstleistende      
Hauptamtliche Kräfte      

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Namen, Zeitraum):

Martina Ikert, Daniel Körbächer und Birger Reibisch, 
zeitweise unterstützt von Markus Sobotta und Helga Leiner-Büker

Bewachung/Beobachtung:
regelmäßig       unregelmäßig  x   kaum erforderlich       rund um die Uhr      
in der Hauptferienzeit       an Wochenenden       in der Brutzeit       ..........................      
Bewachungsanteil an der Gesamtbetreuung   ca.    0   %

Zeit für Datenermittlung: vorhanden        nicht vorhanden   x   

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zeitaufwand):

Vandalismus an der Beobachtungsstelle nach wie vor regelmäßig

Beobachtete Verstöße gegen: 
Betretungsverbot   1    Hundeanleinen    2   Reitverbot   0   Befahrensverbot   0  

(0 = nicht festgestellt, 1 = gelegentlich, 2 = häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zunahme/Abnahme):

Hunde werden grundsätzlich nicht angeleint, Ansprachen haben wir meist aufgegeben

Arbeiten/Eigenleistungen (nicht wie Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen   0   Reparaturen    0   Pflegearbeiten   1  

( (0 = nach Bedarf; 1 = regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Art, Anzahl und Umfang der Tätigkeiten):

Neophytenbearbeitung in der Saison mehrere Tage die Woche

Begehungen mit Vertreter der UNB und/oder des LLUR:
nicht stattgefunden       stattgefunden am:  25.10.2018    

Anmerkungen/Erläuterungen:
Hauptthema ‚Beweidung der weiteren Flächen‘; die Zaun-Trasse wurde festgelegt, Zuständigkeiten bespro-
chen  

Notizen LLUR

Birger�Reibisch

Betreuungsaktiv itäten

Personalaufwand�(Anzahl):
ehrenamtliche�Kräfte������5� FÖJ� Bundesfreiwilligendienstleistende
hauptamtliche�Kräfte

Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Namen,�Zeitraum):
Martina�Ikert,�Daniel�Körbächer�und�Birger�Reibisch
zeitweise�unterstützt�von�Markus�Sobotta�und�Helga�Leiner-Büker

Beobachtete�Verstöße�gegen:
Betretungsverbot�����1� Hundeanleinen�����2� Reitverbot�����0� Befahrensverbot�����0
(0�–�nicht�festgestellt,�1�–�gelegentlich,�2�–�häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Zunahme/Abnahme):

Wir�sehen�keine�positive�Entwicklung�bei�Ansprache�der�Hundebesitzer*innen�und�haben�diese�deswegen�eingestellt.�

Arbeiten/Eigenleistungen�(nicht�wie�Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen�����0� Reparaturen�����0� Pflegearbeiten�����0�
(0�–�nach�Bedarf,�1�–�regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Art,�Anzahl�und�Umfang�der�Tätigkeiten):

Begehungen�mit�Vertreter�der�UNB�und/oder�des�LLUR:
nicht�stattgefunden�����0� stattgefunden�am:�����1

Anmerkungen/Erläuterungen:

Eine�Begehung�mit�allen�Beteiligten�gab�es�in�diesem�Jahr�Corona-bedingt�nicht.�Es�gab�aber�einige�anlassbezogene�
Begehungen�mit�der�UNB�Plön�und�dem�LLUR.

Bewachung/Beobachtung:

regelmäßig� ☑� unregelmäßig� ☐� kaum�erforderlich� ☐� rund�um�die�Uhr� ☐
in�der�Hauptferienzeit� ☐� an�Wochenenden� ☐� in�der�Brutzeit� ☐� ……………………� ☐
Bewachungsanteil�an�der�Gesamtbetreuung�ca.�����0�����%

Zeit�für�Datenerhebung:�� vorhanden� ☐� nicht�vorhanden� ☑

Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Zeitaufwand):



� Betreuungsbericht� � 3

NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

C

Birger�Reibisch

Arten und Lebensgemeinschaft en

Seit�dem�Frühjahr�wird�nun�die�gesamte�Weidelandschaft �von�einer�Herde�mit�neun�Shorthorns�beweidet.�Diese�haben�
schon�deutlich�sichtbaren�Einfluss�auf�die�Vegetationsentwicklung�genommen.�In�den�offenen�Bereichen�entwickelt�
sich�eine�Grasnarbe,�die�Gewässer�werden�regelmäßig�aufgesucht�und�die�Ufer�dadurch�offen�gehalten,�aufwach-
sende�Büsche�werden�zum�Teil�befressen,�es�gibt�viele�besonnte�Störflächen.�Weitere�Einflüsse�werden�im�Frühjahr�
sichtbar�werden,�wenn�die�Rinder�sich�den�Winter�über�im�Gebiet�ernährt�haben.�Bei�verschiedenen�öffentlichen�und�
nicht�öffentlichen�Arbeitseinsätzen�wurde�die�Weidelandschaft�im�Bereich�um�die�Orchideenwiese�weiter�geöffnet,�ein�
Kleingewässer�wurde�freigestellt.�Hierbei�fallen�weiterhin�große�Mengen�Schnittgut�an.�Im�Frühjahr�des�Berichtsjahres�
wurde�einiges�Schnittgut�im�Auftrag�der�UNB�Plön�geschreddert.�Da�aber�weiter�in�jedem�Jahr�erhebliche�Mengen�an-
fallen,�halten�wir�es�weiterhin�für�besser,�das�Material�zur�Nährstoff reduzierung�von�der�Fläche�zu�bekommen.�Unsere�
Vorschläge�dazu�sind�entweder�Verbrennung�mit�Unterstützung�der�Freiwilligen�Feuerwehr�Mönkeberg�vor�Ort�oder�der�
Einsatz�einer�Forstfräse�mit�Abtransport�des�Schreddergutes�für�Hackschnitzelanlagen�oder�ähnliches.�Hierzu�ist�noch�
keine�Entscheidung�gefällt�worden.
In�diesem�Jahr�wurden�in�der�Weidelandschaft�außerhalb�der�Orchideenwiese�im�Bereich�Hasenkrug�zwei�weitere Be-
stände des Knabenkrauts�entdeckt.�Der�eine�mit�wenigen�Exemplaren,�der�andere�mit�über�100�Exemplaren.�Ob�diese�
durch�die�Beweidung�gefördert�wurden,�die�in�diesem�Bereich�seit�Sommer�2018�stattfindet,�oder�vorher�nur�nicht�
entdeckt�wurden,�muss�offen�bleiben.
In�den�nächsten�Jahren�werden�wir�uns�über�die�Entwicklung des Schilfbestandes�im�See�Gedanken�machen�müssen.�
Zum�einen�etablieren�sich�im�Laufe�der�natürlichen�Sukzession�Weidenhorste�und�im�südlichen�Bereich�auch�Weißdorn-
büsche,�zum�anderen�wächst�durch�fehlende�Störungen�kein�neues�Schilf�auf,�es�findet�also�keine�Verjüngung�statt.�
Viele�Arten�der�Lebensgemeinschaft�der�Röhrichte�brauchen�aber�abwechslungsreich�strukturierte�Schilfbestände�aus�
Jung-�und�Altschilf.�Auffällig�ist,�dass�fast�ausschließlich�häufige�anspruchslose�Arten�wie�Teichrohrsänger�und�Rohr-
ammer�das�Schilf�im�NSG�besiedeln.�Die�Rohrdommel�ist�schon�lange�verschwunden,�Schilfrohrsänger�kommen�nicht�
mehr�vor�und�die�Rohrweihe�hatte�schon�viele�Jahre�keinen�Bruterfolg�mehr�und�brütete�im�Berichtsjahr�nicht�mehr�
im�NSG.�Positiv�entwickeln�sich�in�den�letzten�Jahren�nur�die�Wasservögel.�Diese�scheinen�von�dem�aufwachsenden�
Weidengürtel�zwischen�Schilf�und�Wasserfläche�zu�profitieren.�Dieser�entsteht�gerade�durch�das�Trockenfallen�des�Sees�
2018�und�den�nach�wie�vor�zu�niedrigen�Wasserstand�(vgl.�Blatt�D�und�Fotos).�Es�scheinen�hier�Bereiche�zu�entstehen,�
die�noch�nicht�von�Prädatoren�kontrolliert�werden�und�es�Zwergtaucher,�Bläss-�und�Teichhuhn,�Stockente,�Kanadagans�
und�Höckerschwan�ermöglichen�erfolgreich�zu�brüten.�Wahrscheinlich�ist�dies�aber�nur�ein�temporärer�Effekt.�Langfris-
tig�wird�zu�entscheiden�sein,�ob�die�Entwicklung�zu�einem�großflächigen�Weidengebüsch�abgewartet�werden�soll�oder�
ob�durch�gezielte�Pflegemaßnahmen�ein�vielfältiger�Röhrichtbestand�mit�Platz�für�seltene�Arten�erhalten�bzw.�wieder-
hergestellt�werden�soll.�
Die�Reduzierung�der�Neophyten�geht�weiterhin�gut�voran.�Die�Goldrutenbestände�konnten�durch�das�Ausreißen�der�
Stauden�weiter�zurückgedrängt�werden�und�es�fand�keine�weitere�Ausbreitung�Richtung�Orchideenwiese�statt.�Die�Be-
stände�des�Japanischen�Knöterichs�entwickeln�sich�sehr�unterschiedlich.�Den�Schwerpunkt�der�Bearbeitung�legen�wir�
weiterhin�auf�den�Bereich�um�den�Wanderweg�vom�See�zur�Wegekreuzung.�Durch�das�häufige�Ausreißen�der�nachwach-
senden�Pflanzen�konnte�der�Knöterich�im�Tal�der�Aalbek�und�am�Hang�im�Weidenwald�schon�sichtbar�reduziert�werden,�
die�ursprüngliche�Vegetation�dominiert�hier�zum�Teil�schon�wieder.�Die�Bereiche�im�Weidenwald,�wo�keine�interessante�
Vegetation�verdrängt�wird,�haben�wir�kaum�bearbeitet.�Die�großen�Bestände�am�Eingang�der�Weidelandschaft�wurden�
dreimal�gemäht,�die�Rinder�sind�leider�noch�nicht�auf�den�Geschmack�gekommen,�hielten�sich�aber�auch�nicht�viel�in�
diesem�Bereich�auf.�Um�deren�Präsenz�zu�erhöhen�wurde�eine�Mineralienaufnahmestelle�in�diesem�Bereich�etabliert.�In�
den�kommenden�Jahren�werden�wir�uns�wieder�auf�den�Bereich�um�die�Aalbek�und�die�kleineren�Vorkommen�konzen-
trieren,�um�diese�möglichst�effektiv�zurückdrängen�zu�können.�Da�der�Arbeitsaufwand�hier�langsam�weniger�wird,�soll�
2021�ein�weiterer�offener�Bereich�am�Weidenwäldchen�in�die�Bearbeitung�integriert�werden.�Die�größeren�Bestände�im�
Weidenwald�und�auf�dem�unbebauten�Grundstück�Neue�Koppel�20,�sowie�am�NSG-Eingang�Heikendorfer�Weg�und�auf�
der�Südseite�der�Bahnlinie�am�Eingang�Dietrichsdorf�werden�wir�nur�noch�auf�weitere�Ausbreitung�kontrollieren.���
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Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

D

Birger�Reibisch

Schäden,  Konflikte,  Tendenzen 
Maßnahmen,  Pflegevorschläge,  Kosten

Schäden,�Konflikte�(evtl.�Schadenkarte�hinzufügen):

Der�See,�der�in�Folge�der�langen�Trockenheit�2018�fast�komplett�ausgetrocknet�war,�hat�noch�nicht�wieder�seinen�
normalen�Wasserstand�erreicht.�Auf�den�im�vorletzten�Jahr�trocken�gefallenen�Flächen�wachsen�nun�Weiden�auf.�Wenn�
die�Etablierung�nicht�durch�einen�höheren�Wasserstand�aufgehalten�wird,�wird�ein�Drittel�der�Wasserfläche�mit�Weiden�
bewachsen�sein.�So�der�Text�zu�diesem�Thema�vom�letzten�Jahr.�Auch�wenn�eine�fehlende�Bohle�im�Überlauf�durch�den�
Gemeindehof�ersetzt�wurde,�ist�dieser�immer�noch�nicht�richtig�eingestellt�und�der�Wasserspiegel�erreicht�den�abge-
stimmten�Wasserstand�von�140�cm�am�Pegel�nie�(Durchschnitt�ist�um�100�cm).�Die�Weiden�etablieren�sich�mittlerweile.�
Wir�haben�an�einem�Aktionstag�versucht,�diese�vom�Boot�aus�auszureißen.�Dies�funktioniert�zwar�noch�gut,�ist�aber�bei�
der�Größe�der�Fläche�aufwachsender�Weiden�nicht�durch�uns�zu�erledigen.�Hier�besteht�akuter�Handlungsbedarf.�Zum�
einen�hätten�wir�gerne�Zugriff�auf�den�Überlauf,�damit�wir�diesen�bei�unserer�häufigen�Anwesenheit�im�Gebiet�verläss-
lich�auf�den�abgestimmten�Pegel�einstellen�können.�Reaktionen�auf�diesbezügliche�Rückmeldungen�bei�UNB�und�Ge-
meinde�dauern�Monate�oder�finden�nicht�statt.�Zum�zweiten�müssen�wir�eine�Möglichkeit�finden,�wie�wir�die�aufwach-
senden�Weiden�effektiv�zurück�drängen�können.�Ohne�weitere�Maßnahmen�wird�ein�Drittel�des�Sees�in�wenigen�Jahren�
verlanden�und�vom�Beobachtungsstand�aus�kein�Blick�mehr�auf�die�offene�Wasserfläche�möglich�sein.�

Die�Wiederherstellung�von�Kleingewässern�hat�im�Berichtsjahr�-�Stand�Oktober�-�abermals�nicht�stattgefunden.

Die�Ausgleichsfläche�am�Söhren�wird�nach�wie�vor�nicht�nach�den�Vorgaben�im�Grünordnungsplan�bewirtschaftet.�Die�
nun�zuständige�Mitarbeiterin�des�Amtes�Schrevenborn�teilt�unsere�Einschätzung�und�hat�sich�der�Sache�angenommen.�
Leider�gibt�es�aber�noch�keinen�Fortschritt.�

Der�illegal�gerodete�Knick�am�Grundstück�Söhren�26�ist�weiter�nicht�wiederhergestellt�und�die�Fläche�wird�bis�auf�die�
Wiese�gemäht�(Karte�im�Anhang).��Es�erfolgt�eine�regelmäßige�Fotodokumentation.�Wir�nehmen�die�Untätigkeit�der�
UNB�weiter�zur�Kenntnis.

Maßnahmenvorschläge:

Im�nächsten�Jahr�sollten�in�einer�größeren�Aktion�mehrere�Stillgewässer�wieder�freigestellt�werden.�Dies�ist�in�den�letz-
ten�Jahren�versäumt�worden�und�hat�zu�einer�drastischen�Verarmung�der�Artenvielfalt�geführt.

Die�Neophytenbekämpfung�wird�wieder�durch�die�Betreuer*innen�übernommen.�

Die�Orchideenwiese�soll�in�Zukunft�jährlich�kurz�nach�Blüte�und�Fruchtung�der�Sumpfstendelwurz�Ende�August�mit�ei-
nem�Balkenmäher�gemäht�werden�und�das�Mahdgut�auf�die�benachbarten�Weidebereiche�übertragen�werden.�Hierfür�
müsste�für�das�kommende�Jahr�ein�Posten�eingeplant�werden.�Eine�weitere�Mahd�durch�Kreiselmäher�verbietet�sich�
unserer�Ansicht�nach�aus�bekannten�Gründen.�

Weitere�Hinweise,�Beobachtungen:

Bitte akute Eingriffe, Beeinträchtigungen kurzfristig an die UNB melden !
Kopie des Bogens bitte bis 15.10. jeden Jahres an die UNB
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Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

E

5
NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Öffentlichkeitsarbeit E

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch
Berichtsjahr

2018
Referate/Vorträge: Anzahl        1   

Inhalte/Zielgruppen:
Vorstellung des NSG bei der NABU-Gruppe Kiel (Ikert/Reibisch).... Teilnehmerzahl              30  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Führungen: Anzahl           

Zielgruppen:
2 Ornithologische Führungen................................... Teilnehmerzahl              40  
2 Botanische Führungen.......................................... Teilnehmerzahl              35  
2 Kita-Veranstaltungen............................................ Teilnehmerzahl              60  
3 Pflegeeinsätze/Betriebsausflüge.......................... Teilnehmerzahl              65  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):
Im nächsten Jahr sind zusätzlich eine Fledermausexkursion und weitere Pflegeeinsätze geplant. Die Kita-
veranstaltungen im Rahmen des Aktionsmonat Naturerlebnis, die im Wesentlichen von Martina Ikert und 
Helga Leiner-Büker organisiert und durchgeführt werden, werden fortgesetzt.

Weitere Öffentlichkeitsarbeit:

Neben unserer Mailingliste nutzen wir monatlich das örtliche Amtsblatt, verbreiten verschiedene Infos um 
das NSG, die von Martina Ikert verfasst werden, und bewerben die Exkursionen und Pflegeeinsätze. Diese 
werden auch über unsere Poster, die NABU-Flyer und Webtermindatenbanken und zum Teil über die Pro-
gramme des Aktionsmonats Naturerlebnis und über die lokale Presse beworben.

Weiterer Informationsbedarf:

Notizen LLUR

Birger�Reibisch

Öffentlichkeitsarbeit

Referate/Vorträge:� Anzahl

Inhalte/Zielgruppen:
Vorstellung�der�Aktivitäten�und�Entwicklungen�im�NSG��
bei�der�NABU-Gruppe�Kiel�(Birger�Reibisch)�.............................................................................. Teilnehmerzahl
..................................................................................................................................................... Teilnehmerzahl
..................................................................................................................................................... Teilnehmerzahl
Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Planung�des�Folgejahres):

Führungen:� Anzahl

Zielgruppen:
1�Ornithologische�Führung�........................................................................................................ Teilnehmerzahl
0�Botanische�Führungen�............................................................................................................ Teilnehmerzahl
0�Fledermaus-Führung............................................................................................................... Teilnehmerzahl
1�Kita-Exkursion�.......................................................................................................................... Teilnehmerzahl
3�Pflegeeinsätze�.......................................................................................................................... Teilnehmerzahl
2�Allgemeine�Exkursionen�.......................................................................................................... Teilnehmerzahl

Anmerkungen/Erläuterungen�(z.B.�Planung�des�Folgejahres):
Für�2021�haben�wir�wieder�ein�umfangreiches�Exkursionsprogramm�geplant.�Es�wird�sich�zeigen,�was�davon�stattfinden�
kann.

Weiterer�Informationsbedarf:

Weitere�Öffentlichkeitsarbeit:

Martina�Ikert�schreibt�jeden�Monat�Artikel�über�unsere�Planungen�und�Aktivitäten�in�den�Nachrichten�aus�Mönkeberg.�
Außerdem�informieren�wir�über�eine�regelmäßig�gepflegte�Mailingliste�und�laden�die�lokale�Presse�zu�größeren�Aktio-
nen�ein.�Näheres�im�Anhang.

1

7

24

26

10

0

42
16

0
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Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

F

Birger�Reibisch

Bemerkungen – Ergänzungsblatt

Zusätzliche�Hinweise�und�Anregungen,�Ergänzungen

Die�Beobachtungshütte�am�See�wird�nach�dem�Wiederaufbau�im�letzten�Jahr�sehr�gut�genutzt.�Nur�in�Einzelfällen�
musste�bei�zu�intensiver�Nutzung�bisher�eingegriffen�werden.�In�einem�Fall�löste�die�Polizei�eine�Party�am�See�auf.�
Mit�dem�Amt�Schrevenborn�ist�vereinbart�worden,�dass�die�Wiese am Eingang Heikendorfer Weg�des�NSG�nur�noch�
einmal�im�Jahr�gemäht�und�das�Mahdgut�durch�uns�abgefahren�wird.��Wir�hoffen,�dass�sich�die�Fläche�aus�der�Samen-
bank�zu�einer�artenreicheren�Wiese�entwickelt.�Außerdem�ist�dIe�geplante�Wegeverlegung�am�Eingang�der�Weideland-
schaft�in�diesem�Jahr�durchgeführt�worden.�Der�alte�Weg�wird�nun�nicht�mehr�freigeschnitten�(Karte�im�Anhang).

Um�Besucher*innen�an�Beobachtungen�anderer�teilhaben�zu�lassen�und�sie�zu�animieren�selber�aufmerksamer�zu�
beobachten,�haben�wir�QR-Codes�für�das�Gebiet�erstellt.�Für�die�Artengruppe�der�Vögel�haben�wir�QR-Codes�für�die�
Abfrage�der�Daten�aus�dem�Erfassungsprojekt�ornitho.de�vom�DDA�erstellen�lassen.�Für�die�anderen�Artengruppen�
haben�wir�selber�einen�Code�für�die�Erfassungsplattform�naturgucker.de�erstellt.�Diese�Codes�sind�seit�März�im�Infokas-
ten�am�Eingang�Heikendorfer�Weg�zu�sehen�und�wenig�später�auch�auf�unserer�Internetseite�beim�NABU�Kiel�vorgestellt�
worden.�In�Zukunft�sollen�sie�auf�neu�zu�entwickelnden�BIS-Tafeln�an�den�Eingängen�Dorfstraße�und�Heikendorfer�Weg,�
am�See�und�am�Eingang�der�Weidelandschaft�verwendet�werden.�
Die�Nutzung�des�Ornitho-QR-Codes�im�Netz�mit�durchschnittlich�30�Klicks�im�Monat�schon�ganz�okay,�im�Gelände�wird�
dieser�aber�noch�sehr�selten�genutzt.�
�

�
��

Naturschutzgebiet  
Mönkeberger See
Herzlich willkommen in der Grünen Oase 
mitten in der Stadt. Dieses in der letzten Eiszeit 
entstandene Kleinod ist vielfach menschlich 
überprägt. Trotzdem und zum Teil auch 
deswegen beherbergt es viele verschiedene 
Lebensräume – vom alten Königsmoor, über 
den namensgebenden Mönkeberger See mit 
seinem breiten Schilfgürtel und anschließendem 
Grauweidengürtel, über kleine Laubmischwälder 
und in freier Entwicklung befindlicher Wildnis bis 
zu offenem und halboffenem Grünland. 

Schauen Sie sich um, bei einem Spaziergang 
auf dem alten Bahndamm, einem Päuschen am 
Beobachtungsstand am See oder auf einer unserer 
Exkursionen. Und halten Sie die Augen offen – was 
andere Spannendes gesehen haben, erfahren Sie 
über die unten stehenden QR-Codes.

ornitho.de
weiß, was hier fliegt
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

G

Birger�Reibisch

Arten – Kartierung Fauna und Flora

Im�Berichtsjahr�gab�es�keine�systematischen�Kartierungen.�Auch�die�meisten�geplanten�Exkursionen�sind�ausgefallen,�
sodass�es�nur�einige�zufällige�Beobachtungen�gab.

Für�eine�Artenschutzrechtliche�Stellungnahme�zum�Abriss�zweier�Gebäude�unmittelbar�an�der�NSG-Grenze�am�alten�
Königsmoor�wurden�die�vorkommenden�Fledermausarten�erfasst.�Ergänzend�zu�den�sieben�Arten�Zwerg-,�Rauhaut-,�
Mücken-,�Breitflügelfledermaus,�Braunes�Langohr,�Großer�Abendsegler�und�Wasserfledermaus,�die�auch�bei�unseren�
Kartierungen�2019�festgestellt�wurden,�ließ�sich�bei�dieser�Untersuchung�zusätzlich�die�Teichfledermaus�Myotis dasyc-
neme�nachweisen.�
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Berichtsjahr

2020
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

H

Birger�Reibisch

Arten – Kartierung Vögel

Die�Brutvogelfauna�wurde�im�Berichtsjahr�nicht�systematisch�untersucht.�Es�können�aber�einige�Nachweise�und�Beob-
achtungen�im�Vergleich�zur�Kartierung�2017�(Betreuungsbericht�2017)�ergänzt�werden.�Zu�den�Brutvögeln�kamen�wie�
im�Vorjahr�Höckerschwan,�Zwergtaucher,�Sprosser�und�Birkenzeisig�dazu.�Neu�als�Brutvogel�registriert�wurden�Wald-
ohreule,�Turmfalke,�Sommergoldhähnchen,�Grauschnäpper�und�Girlitz.�Die�Rohrweihe�brütete�erstmals�nicht�im�NSG,�
ein�Schwarzhalstaucherpaar�hielt�sich�zur�Brutzeit�im�Gebiet�auf,�für�einen�weibchenfarbigen�Neuntöter�in�der�Weide-
landschaft�im�August�konnte�noch�kein�Brutnachweis�erbracht�werden.��
Die�Nahrungsgäste�und�Rastvögel�wurden�–�wieder�im�Vergleich�zur�Zusammenstellung�2017�–�durch�Nilgans,�Wald-
wasserläufer,�Bartmeise,�Feldlerche,�Wintergoldhähnchen,�Misteldrossel,�Wiesenpieper,�Baumpieper�ergänzt.�Ein�
Wespenbussard�konnte�auf�Nahrungssuche�an�einem�Erdwespennest�nachgewiesen�werden.�
EIne�Zusammenstellung�der�Zufallsbeobachtungen�von�ornitho.de�findet�sich�ab�Seite�14�ff�im�Anhang.
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4

2

3

5

1

1–Beobachtungsstand, 2–Wiese, 3–Weg verlegt, 4–Ausgleichsfläche Söhren, 5–Knick Söhren
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Die Folgen des Trockensommers 2018.

2018

2019

2020
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Der neue Beobachtungsstand  wird sehr unterschiedlich genutzt.
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Die Weidelandschaft ist eröffnet.
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Knöterich nur noch am Rande – neue Neophyten.

Und viele Arbeitseinsätze.
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wahrscheinlich

sicher
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Kieler Nachrichten zum Start der Beweidung
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Artikel im Mönkeberger Anzeiger
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Kieler Nachrichten ‚NSG-Reihe‘
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Bewerbung der Exkursionen

Was singt denn da?
SONNTAG, 7.3.2021, 8:30

Vogelstimmenexkursion 
für Einsteiger*innen
Referent: Birger Reibisch

SONNTAG, 25.4.2021, 7:30
Ornithologische Exkursion 
mit Dr. Wilfried Knief 
Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild)

Was blüht denn da ?
DIENSTAG, 15.6.2021, 17:00

Botanischer  
Feierabendspaziergang  
mit Dr. Erik Christensen

Klar Schiff.
SONNTAG, 8.8.2021, 10:00

Dem Knöterich  
zu Leibe rücken

SONNTAG, 24.10.2021, 10:00

Mehr Licht  
für die Kleingewässer
Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild) 
Heikendorfer Weg  
ÖPNV 14/15 (Gänsekrug)

Was fliegt denn da – 
bei Nacht ?
FREITAG, 7.5.2021, 19:45

Fledermausexkursion 
mit Robert Pahl und Nina Ruhl 

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang Dorfstraße

Was blüht denn da ?
SAMSTAG, 30.5.2021, 10:00

Botanischer 
Frühlingsspaziergang
mit Dr. Ulrich Mierwald 

Winzige Wunderwesen 
SONNTAG, 6.6.2021, 10:00
Insekten beobachten, bestau-
nen und bestimmen.
mit Christiana Anagnostou 

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Naturschutzgebiet Mönkeberger See
Gruppe Kiel

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was singt denn da?
SONNTAG, 7.3.2021, 8:30

Vogelstimmenexkursion
Referent: Birger Reibisch

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Heikendorfer Weg, ÖPNV-Linien 14/15 (Gänsekrug)

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was fliegt denn da – bei Nacht?
FREITAG, 7.5.2021, 19:45

Exkursion in die Welt der Fledermäuse

Referent*innen: Robert Pahl und Nina Ruhl

Bitte feste Schuhe und Taschenlampe mitbringen.

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang Dorfstraße, 
nähe Hof Fischbeck, Dorfstraße 37–39

ACHTU
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Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Winzige Wunderwesen –
SONNTAG, 6.6.2021, 10:00

Insekten beobachten, bestaunen  
und bestimmen.

Referentin: Christiana Anagnostou

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Heikendorfer Weg, ÖPNV-Linien 14/15 (Gänsekrug)


